1. Frage
-ist eine Zeitrechnung
-erfasst alle Arten von Aufwendungen und Erträge für eine Rechnungsperiode


Frage 2:
-Die Bilanz gibt Auskunft über Vermögen u. Schulden eines Unternehmens
- Die Buchführung dient als Grundlage der Bilanzerstellung

3. Frage
-Die Bilanzsumme bleibt bei einem Aktivtausch unverändert
-Die Bilanzsumme erhöht sich beim Kauf eines Gegenstandes des Anlagevermögens auf Rechnung

4.Frage
-alle Geschäftsvorfölle lückenlos
-ihre Handelsbücher zehn Jahre aufzubewahren

Frage 5 von 60: Welche der folgenden Konten zählen zu den aktiven Bestandskonten?
- Kasse
- Geleistete Anzahlungen


6. Frage
-Hypothekenschulden
-Rückstellungen

7. Frage
- Umsatzerlöse
-betriebsfremde Erträge

8. Frage
-Abschreibungen
-Bestandminderungen

9. Frage
-Die GoB enthalten Regeln zur Finanzbuchhaltung
-Die Gob erhöhen die Transparenz und die Nachvollziehbarkeit

Frage 10:
- Das Imparitätsprinzip ist Ausdruck kaufmännischer Vorsicht
- Das Imparitätsprinzip findet seine Anwendung im Niederstwertprinzip
- Gemäß dem Imparitätsprinzip müssen nicht realisierte Verluste ausgewiesen werden

11. Frage
-eine Bilanzverlägerung?
-eine Aktiv-Passiv-Mehrung?

12. Frage
-Eine Abschreibung
-Die Bezahlung von Gehälter

13. Frage
-Schlussbilanzkonto

15. Frage
-Privantentnahmen
-Gewinn oder Verlust des Geschäftsjahres
-Einlagen aus dem Privatvermögen

16. Frage
-Die Umsatzssteuer wird verringert

17. Frage
-Durch die Abschreibung werden die Anschaffungskosten eines Anlagegutes auf seine Nutzungsdauer verteilt
-Abschreibungen mindern als Aufwand die gewinnabhängigen Steuern
-Abschreibungen sind durch das HGB vorgeschrieben
-Durch Abschreibungen werden die Wertminderungen der anlagegüter erfasst

Frage 18:
Abschreibungsgrundlagen können sein:
• Technische Überholung
• Abnutzungsbedingter Verschleiß
• Wirtschaftliche Überholung
• Substanzbedingte Wertminderung

Frage 19 
- Passive Rechnungsabgrenzung
- Bank

Frage 20:
- Zweifelhafte Forderungen werden in der Bilanz gesondert auf der Aktivseite ausgewiesen
- Die Pauschalwertberichtigung berücksichtigt das allgemeine Ausfallrisiko bei Forderungen

Frage 21:
- Rückstellungen für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften
- Rückstellungen für Gewährleistungen ohne rechtliche Verpflichtungen

Frage 22 von 60: Zu den Zielen und Inhalten der Kosten- und Leistungsrechnung gehören:
- die Kontrolle der Wirtschaftlichkeit
- die Ermittlung der Selbstkosten
- die Bewertung der Warenvorräte in der Jahresbilanz
- die Ermittlung von Deckungsbeiträgen

Frage 23 von 60: In der Vollkostenrechnung werden die Kosten ...
- nach Kostenarten erfasst.
- nach Kostenstellen aufgeteilt.
- den Kostenträgern zugerechnet.

Frage 24:
Welche der folgenden Aussagen über Kosten- und Leistungsrechnung sind richtig?
• Neutrale Aufwendungen und Erträge werden von den Kosten und Leistungen abgegrenzt.
• Die Kosten- und Leistungsrechnung ist betriebsbezogen.

25. Frage
-Ausgabe und Einnahme
-Einzahlung und Auszahlung
-Aufwand und Ertrag



Frage 26:
- Es liegt eine Ausgabe vor.
- Es liegt ein Aufwand vor.
- Es liegen Kosten vor.


27. Frage
-Es liegt eine Einzahlung vor.
-Es liegt ein Ertrag vor
-Es liegt eine Leistung vor
-Es liegt eine Einnahme vor

28. Frage
-bei der Verfolgung betriebsfremder Ziele
-Durch Wertveränderung im Vermögen
-aus betriebsbedingten, aber periodenfremden Erträgen

30. Frage
-Einzelkosten können einem Kostenträger direkt zugeordnet werden
-Einzelkosten fallen in der Regel abhängig von der Ausbringungsmenge an

31. Frage
-werden auf Hilfs- und Hauptkostenstellen verteilt
-können einem Kostenträger nur indirekt zugeordnet werden

Frage 32 von 60: Welche der folgenden Aussagen über Gemeinkosten sind richtig?
- Gemeinkosten werden in der Vollkostenrechnung indirekt durch Zuschläge verrechnet.
- Gemeinkosten sind für mehrere Kostenträger entstanden.
- Es gibt unechte Gemeinkosten.


33. Frage
-Ein progressiver Verlauf der variablen Kosten ist möglich.
-Ein proportionaler Verlauf der variablen Kosten ist möglich.
-Die variablen Kosten sind bei einem linearen Kostenverlauf konstant



Frage 34:
- Ein Güterverzehr muss erbracht werden.
- Der mengenmäßige Verbrauch muss in Geldbeträgen bewertet sein.
- Ein mengenmäßiger Verbrauch muss vorliegen.


Frage 35 von 60: Welche der folgenden Aussagen über variable Kosten sind richtig?
- Variable Kosten steigen möglicherweise überproportional zur Ausbringungsmenge.
- Die Höhe der variablen Kosten hängt von der Ausbringungsmenge ab.


Frage 36:
- Fixe Kosten sollten Einfluss auf langfristige Programmentscheidungen haben
- Bei steigender Ausbringungsmenge steigen fixe Kosten in der Regel nicht an
- Fixe Kosten können im Zeitablauf variabel sein

Frage 38 von 60: Mit welchen der folgenden Verfahren kann der mengenmäßige Materialverbrauch ermittelt werden?
- Mit dem Skontrationsverfahren
- Mit dem Fortschreibungsverfahren

Frage 41:
- Die Verteilung der Gemeinkosten auf die Kostenstellen
- Die Ermittlung der Gemeinkostenzuschlagssätze
- Die Kontrolle der Wirtschaftslichkeit einzelner Kostenstellen



43. Frage
-können Mengenschlüssel sein
-könnem Wertschlüssel sein

46. Frage
-können Dienstleistungen sein
-können innerbetriebliche Leistungen sein

Frage 47:
- dient der Kostenkontrolle
- beinhaltelt eine mehrstufige Zuschlagskalkulation

Frage 48:
- ist Teil der Kostenträgerstückrechnung
- kann einstufig oder mehrstufig erfolgen

Frage 51:
- Entscheidungen auf Basis der Vollkostenrechnung können zu unternehmerischen Fehlentscheidungen führen


53. Frage
-setzt eine Unterteilung der Kosten in fixe und variable Kostenbestandteile voraus.
-hat eine große Bedeutung bei Sortimentsentscheidungen


Frage 54:
- die Entscheidung über Eigenfertigung oder Fremdbezug
- die Entscheidung über die Annahme von Zusatzaufträgen
- die Bestimmung von kurzfristigen Preisuntergrenzen

Frage 55 von 60: Es gilt die deutsche oder kaufmännische Zinsmethode (30E/360). Welche der folgenden Aussagen trifft/treffen in diesem Zusammenhang zu?
- Das Zinsjahr hat stets 360 Tage.
- Es wird entweder der erste Anlagetag oder der letzte Anlagetag verzinst und der andere nicht.
- Zwischen dem 15.1. und dem 21.4. liegen 96 verzinste Tage.


59. Frage
-Das Matrixprodukt A + A' ist eine 4x4 Matrix. (Hinweis A' ist die transponierte Matrix zu A).
-Die Dimensionalität von Matrizen ist nicht begrenzt
- Die Vollkostenrechnung dient nicht als Grundlage für kurzfristige marktorientierte Entscheidungen










